
Univ.-Prof. Dr. Ger-
hart Wielinger
wurde auf Vor-

schlag des Präsidenten
des Verfassungsge-
richtshofs Dr. Karl Ko-
rinek zum Vorsitzenden
des Menschrechtsbeirats
(MRB) bestellt. Bundes-
minister Günther Platter
verabschiedete am 16.
Oktober 2007 im Innen-
ministerium in Wien
den scheidenden Vorsit-
zenden Dr. Erwin Felz-
mann und überreichte
Wielinger die Bestel-
lungsurkunde. Wielin-
ger ist der dritte MRB-
Vorsitzende seit der
Gründung des Beirats
im Juli 1999. Der frühere steirische
Landesamtsdirektor ist auch wissen-
schaftlich tätig. Er lehrt an der Karl-
Franzens-Universität in Graz und hält
Vorträge im In- und Ausland. 

„Universitätsprofessor Doktor Wie-
linger bringt damit profundes Wissen
um die Verwaltung, gepaart mit wis-
senschaftlichem Know-how, in seine
Tätigkeit als Vorsitzender des Men-
schenrechtsbeirats ein. Dies scheint je-
denfalls Garant für eine kontinuierliche
und fruchtbare Zusammenarbeit zwi-
schen dem Bundesminister für Inneres
und dem Menschenrechtsbeirat zu
sein“, sagte Platter. „Der Menschen-
rechtsbeirat ist eine in Europa einzigar-
tige Institution, auf die wir stolz sein
können, und für die wir vielerorts benei-
det werden“, betonte der Innenminister.

Der Beirat wurde als unabhängige
Institution beim Innenministerium ein-
gerichtet. Er überprüft die Tätigkeit der
Sicherheitsexekutive unter dem Ge-
sichtspunkt der Wahrung der Men-
schenrechte, entfaltet eine inhaltlich-
konzeptive Arbeit und erstattet auf
Grundlage dieser Arbeit dem Bundes-
minister für Inneres Verbesserungsvor-
schläge. Um eine flächendeckende
Evaluierung der Tätigkeit der Sicher-
heitsexekutive sicherzustellen, wurden
sechs Kommissionen des Menschen-
rechtsbeirates eingerichtet, die die An-

haltung von Menschen an Dienststellen
der Sicherheitsexekutive begleitend
überprüfen. Dem Beirat gehören Ver-
treter von Justiz- und Innenministerium
sowie von Menschenrechtsorganisatio-
nen an. 

Gerhart Wielinger wurde 1941 in
Graz geboren, er ist verheiratet und hat
zwei Kinder. Nach dem Studium an
den rechtswissenschaftlichen Fakultä-
ten der Universitäten Graz und Caen
(Frankreich) und am Dolmetsch-Insti-
tut der Universität Graz (Französisch)
promovierte Wielinger 1966 zum Dr.
iur.; nach der Gerichtspraxis in Graz
war er ab Juli 1967 Assistent am Insti-
tut für Verwaltungsrecht der Univer-
sität Graz; 1973/74 war er im Bundes-
kanzleramt – Verfassungsdienst tätig;
1974 habilitierte er für Verfassungs-
und Verwaltungsrecht an der Univer-
sität Graz. 

Ab 1977 war er hauptberuflich Vor-
tragender für öffentliches Recht an der
Verwaltungsakademie des Bundes; ab
Oktober 1977 Beamter des Landes
Steiermark – tätig im Verfassungs-
dienst, ab 1980 als Leiter; 1995 wurde
er Landesamtsdirektor-Stellvertreter;
1998 bis Ende 2006 war er Landes-
amtsdirektor und seit 2007 ist er Ver-
tragsprofessor für öffentliches Recht an
der Universität Graz. 

Dr. Erwin Felzmann,
Präsident des Obersten
Gerichtshofes i. R., wur-
de am 6. Februar 2003
vom damaligen Innen-
minister Dr. Ernst Stras-
ser zum Vorsitzenden
des Menschenrechtsbei-
rats bestellt. Felzmann
übernahm den Vorsitz
von Univ.-Prof. Dr. Ger-
hart Holzinger, dem ers-
ten MRB-Vorsitzenden.
Felzmann hatte die
Führung des Menschen-
rechtsbeirats in einer
etwas unruhigen Phase
übernommen. 

Die Neuregelung der
Verträge der Kommis-
sionen war eine seiner

ersten Aufgaben. „Das ist keine leichte
Aufgabe gewesen, da unterschiedlich-
ste Interessen abzustimmen gewesen
sind und die Stimmung etwas ange-
spannt war. Bereits zu Beginn der Lö-
sungssuche zu dieser Aufgabe sind die
besonderen Qualitäten der ausgleichen-
den und verbindlichen Arbeitsweise
von Dr. Felzmann voll zum Tragen ge-
kommen“, sagte Innenminister Platter
bei der Verabschiedung des scheiden-
den MRB-Vorsitzenden. Felzmann trat
sein Amt mit dem Vorsatz an, die Un-
abhängigkeit des Beirates zu stärken:
„Nach fünf Jahren Einsatz mit höch-
stem Engagement ist es ihm gelungen,
die vielen im Beirat und seinen Kom-
missionen vertretenen Interessen unter
einen Hut zu bringen, die notwendige
Distanz zum Innenministerium als
Kontrollorgan zu bewahren und den-
noch die für ein Beratungsorgan erfor-
derliche Nähe zum Ressort herzustel-
len“, betonte Platter. 

Der Menschenrechtsbeirat hat den
ursprünglich eingeschlagenen Weg,
einzelne Bereiche unter dem Gesichts-
punkt der Wahrung der Menschenrech-
te strukturell zu durchleuchten, fortge-
setzt. Dazu wurden unter dem Vorsitz
von Erwin Felzmann Berichte zu we-
sentlichen Themen für die Exekutive
vorgelegt: Einsatz polizeilicher
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MENSCHENRECHT SB E I RAT

Innenminister Günther Platter überreichte Gerhart Wielinger das 
Bestellungsdekret zum neuen MRB-Vorsitzenden.

„Kontinuierliche Zusammenarbeit“
Der frühere steirische Landesamtsdirektor Gerhart Wielinger ist neuer Vorsitzender des 

Menschenrechtsbeirats.



Zwangsgewalt, Risikominimierung in
Problemsituationen, Reaktionen auf
behauptete Menschenrechtsverletzun-
gen, staatlicher Umgang mit Misshand-
lungsvorwürfen, Sprachgebrauch der
Sicherheitsexekutive, Menschenrechte
in Aus- und Fortbildung der Sicher-
heitsexekutive oder Haftbedingungen
in Anhalteräumlichkeiten der Sicher-
heitsbehörden. 

In enger Kooperation mit Mitglie-
dern des Beirats konnte eine Anhalte-
ordnung geschaffen werden, die den
menschenrechtlichen Aspekten der
zwangsweisen Unterbringung von
Menschen Rechnung trägt. Dafür wur-
de eine gemeinsame Arbeitsweise ge-
funden, die in Ergänzung zu den ge-
mischten Arbeitsgruppen zu einzelnen
Themen eine noch engere Kooperation
ermöglichte. 

Der aus Vertretern von Nichtregie-
rungs-Organisationen und Ministerien
zusammengesetzte Beirat wurde nach
seiner Einrichtung 1999 unter der
Führung von Uni.-Prof. Dr. Gerhart
Holzinger zu einem funktionierenden
Instrument aufgebaut. 

Anfangs galt es, Berührungsängste
von Nichtregierungs-Organisationen
und der Polizei abzubauen: Die Ver-
waltung öffnete sich der Gesellschaft.
Der Zivilgesellschaft wurde durch den
Menschenrechtsbeirat, seine Kommis-
sionen und seinen zahlreichen veröf-
fentlichten Berichten ein tiefer Ein-
blick in die Verwaltung ermöglicht,
vor allem in den Vollzug von polizeili-
chen Maßnahmen. Bereits in der ersten
Funktionsperiode des Menschenrechts-
beirats wurden sechs Kommissionen
als verlängerter Arm des Beirats aufge-
baut. Darüber hinaus beschäftigte sich
der Beirat der Aufbauphase mit dem
Aufzeigen struktureller Mängel in eini-
gen Bereichen und erarbeitete Verbes-
serungsvorschläge. 
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Günther Platter bei der Verabschiedung
des bisherigen MRB-Vorsitzenden Erwin
Felzmann.
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